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Debatte um den Regenbogenfisch:
Toxisches Kinderbuch oder wertvolle

Lehre?
Die Debatte um den Kinderbuchklassiker „Der

Regenbogenfisch“ entfacht Diskussionen über Werte,
Individualität und Anpassungsdruck.

Kosmo, Österreich - Das Bilderbuch „Der Regenbogenfisch“
von Marcus Pfister, veröffentlicht im Jahr 1992, ist ein
international anerkanntes Werk und gilt als Klassiker der
Kinderliteratur. Aktuell findet jedoch eine breite Debatte über
die moralische Botschaft des Buches statt. Kritiker bezeichnen
das Buch als eines der „toxischsten Kinderbücher“, während
Befürworter die Lektionen über Teilen und den Verzicht auf
Egoismus loben. Diese unterschiedlichen Sichtweisen heizen die
Diskussion weiter an und führen zu zahlreichen polemischen
Äußerungen auf sozialen Medien.



Kritische Stimmen argumentieren, dass das Buch falsche Werte
vermittelt. Insbesondere wird dem „Regenbogenfisch“
vorgeworfen, den Eindruck zu erwecken, dass Kinder sich
anpassen müssen, um akzeptiert zu werden. Dabei wird das
Teilen von Schuppen als eine Metapher für den Verlust der
Individualität interpretiert. Ein Kommentar, der über 13.000
Likes erhielt, beschreibt die zentrale Botschaft des Buches als
die Notwendigkeit, die eigene Einzigartigkeit aufzugeben, um
Teil einer Gemeinschaft zu sein. Die Kritik wird auch auf den
Aspekt der Freundschaften im Buch ausgeweitet, die auf
Eifersucht basieren und nicht auf echtem Verständnis.

Die Sicht der Experten

Die Kinderpsychologin Rita Messmer äußert sich zu den
derzeitigen Debatten und erklärt, dass Kinder die Geschichte
anders wahrnehmen als Erwachsene. Sie sieht den
Regenbogenfisch als eine positive Figur, die etwas
Wunderschönes teilt, ohne dabei selbst Schaden zu nehmen.
Messmer warnt jedoch davor, dass Erwachsene ihre eigenen, oft
komplexen Weltanschauungen übermäßig auf die kindliche
Wahrnehmung übertragen und spricht von einem Problem des
„Überpsychologisierens“. Ihrer Ansicht nach sollten Kinder
lernen, Teil eines größeren Ganzen zu werden und sich in soziale
Systeme einzufügen.

Zusätzlich wird von Kritikern hervorgehoben, dass das Buch eine
oberflächliche Auffassung von Freundschaft vermittelt, da diese
auf dem Verschenken von Schuppen basiert. Messmer hingegen
ist der Ansicht, dass solche Interpretationen überzogen sind und
dass die positiven Aspekte der Geschichte nicht ignoriert werden
sollten. Sie sieht in den Erzählungen von Freundschaft und
Teilen wichtige Lehrinhalte, die Kinder in ihrer sozialen und
emotionalen Entwicklung unterstützen.

Die Rolle von Kinderbüchern in der
Entwicklung



Die Wissenschaft zeigt, dass Kinderbücher zentrale
Komponenten in der pädagogischen und psychologischen
Entwicklung von Kindern sind. Sie kombinieren Poesie und
Pädagogik zur Wissensvermittlung und fördern tiefgreifende
Entwicklungsschritte in der kindlichen Psyche. Laut aktueller
Forschung haben Kinderbücher positive Auswirkungen auf die
sprachliche, kognitive und soziale Entwicklung. Regelmäßiges
Lesen von Kinderbüchern erweitert nicht nur den Wortschatz,
sondern verbessert auch die Sprachproduktion und stärkt die
Bindung zwischen Eltern und Kindern.

Kinderbücher wie „Der Regenbogenfisch“ behandeln darüber
hinaus soziale Themen und fördern Empathie, indem sie Kindern
ermöglichen, sich mit Charakteren zu identifizieren. Die
Gestaltung von Kinderbüchern ist ebenso wichtig; sie sollten
ansprechende Illustrationen und altersgerechte Sprache bieten,
um den Lernprozess zu unterstützen. Hierbei wird betont, dass
nicht alle Kinderbücher den gleichen Effekt haben und die
Inhalte entsprechend den Interessen der Kinder ausgewählt
werden sollten.

Die Debatte um „Der Regenbogenfisch“ verdeutlicht die
Komplexität der Kinderliteratur und deren Auswirkungen auf die
kindliche Entwicklung. Die Auseinandersetzung zwischen
Kritikern und Befürwortern zeigt, wie wichtig das Verständnis
der Leser ist, während die Wissenschaft des Kindes einen klaren
Rahmen für die Bedeutung und Wirkung von Kinderbüchern
bietet.
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